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Ale Vorrunde zur beutschtn Fußballmelittrickatt
Di « Vertreter der Landesverbände ermittelt. — Die Auslosung der ersten Runden .

Doppelsieg Frankfurts
bei den süddeutschen Endspielen .

FSV . Meister . / Eintracht Dritter .
Die Vertreter der anderen Verbände .

Ueber ein Dezennium aalt Nürnberg/Fürth
als Sie Hochburg des süddeutschen, ia des deut -
schen Fuhballsportes . Im vergangenen Jahr ge¬lang es München , die Nordbanern hinter sich zulassen und in diesem Jahr ainaen München und
Fürth vereint gegen Frankfurt an . Das grohcDuell endete klar zugunsten der Mainstadt . An
Frankfurt acwann der FSB . Frankfurt gegen1860 München 1 :0 und sicherte fid> damit die
Süddeutsche Meisterschaft . Mit diesem Sien
wurde der Wiederaufstieg des FSV . Frankfurt
gekrönt , nackidem er vor Jahren unter Paches
Führung so « längende Erfolae errungen hatte ,dann aber stark zurückfiel . In Saarbrücken ginges um die dritte Vertrcterstelle für die Deut -
sche Meisterschaft . Auch hier dominierte Frank¬
furt . Die Eintracht , letztjähriger Süddeutscher
Meister , blieb über die SpVgg . ftürth 1 :0 sieg¬
reich und wird nunmehr am 7 . Mai Zusammenmit dem neuen Meister und dem Zweiten in die
k. o . -Spiele der Deutschen Meisterschaft ein -
treten .

Schlag auf Schlaa folgten am Sonntag die
Meldungen der Landesverbände für die DeutscheMeisterschaft . Von den acht nod> fehlenden Ver¬
tretern konnten sieben ermittelt werden . InBerlin stand Hertha Berlin als Meister und
erster Vertreter bereits fest . Da der Berliner
SV . 98 verlor und Viktoria Berlin gewann ,wurden beide Vereine punktgleich und haben am
Mittwoch ein Entscheiduusgspiel um den 2 . Platz
auszutragen . Westdeutschland hatte die
Endsvielteilnehmer um die Meisterschaft als diebeiden Ersten ins Gefecht au schicken : Schalke 04
und Fortuna Düsseldorf . Das Endspiel um die
Meisterschaft wurde von Schalke Ol 1 :0 ge¬wonnen . AlS Dritter gesellt sich noch der Pokal -
meister hinzu , der in ML . Benrath ermittelt
wurde . Die Benrather schlugen Schmor * weift
Essen im Endspiel 8 : 1. Norddeutschland
entsendet seinen Meister Hamburger SV ., der
das entscheidende Spiel gegen Holstein Kiel 3 : v
gewann und als Zweiten erstmalig Arminia
.Sannover . die Eimsbüttel 3 :0 besiegte . In
Mitteldeutschland aelana dem Dresdener
SC . der «rohe Wurf Meister und Pokalsieger
zu werden . Im Endspiel um den P " ' ->l wurde
Polizei Chemnitz , die auch im Meisterschasts -
en-dspiel dem Dresdener SC . aegenübergeltan -
den , 4 :2 geschlagen. Dresdener SC . und Poli -
zei Chemnitz vertreten Mitteldeutschland in der
Deutschen Meisterschaft . S ü d o st den t sch -
land besah bereits seinen Meister : Beuthcn 09.Im Entscheidungsspiel um den 2 . Platz behieltVorwärts Rasensport Gleimitz mit 5 :0 die Ober -
Hand über STC . Görlitz . Im Baltenver -
band herrschte noch am vergangenen Sonntag
Unklarbeit . Nach den gestrigen Spielen haben
sich Pruksia Samland Königsberg als Meisterund Hindenburg Allenstein als ° ~l rt heraus¬
geschält. /Noch am Sonntag , abend hat der Spielaus -
schuh des D .ft .B .

die Paarungen für die Vorrunde um die
Dentsche Meisterschaft

bekannt gegeben . Die süddeutschen Vereine sind
dabei ziemlich gut weggekommen. Unser neuer
Meist « F .S .B . Frankfurt trifft im Frankfurter
Stadion auf Mitteldeutschlands Zweiten : Poli -
zei Chemnitz . Den schwersten Gang muh die
Frankfurter Eintracht antreten . Ihr Gegner ist
der norddeutsche Meister Hamburger S .V . : das
Spiel findet in Hamburg auf dem Eimsbtitteler
Platz statt . Auch 1860 München kann sich nicht
über einen zu leichten Gegner beklagen . Im
Kölner Stadion geht es gegen den westdeutschen
Pokalsieger V .f.L. Benrath .

Der Spielplan der Vorrunde lautet :
In Königsberg : Prussia Samland — Hertha

Berlin ,
i« Berlin : Berlins Zweiter — Schalke 04;
in Benthe « : Benthe » 09 — Hindenbnra Allen -

stein :
i» Frankfurt a. M . : F .S .B . Frankfurt — Poli -

zei Kljemtttfc ;
i« Dresden : Dresdener SC . — Arminia Han -

nover ?
i« Hambnrg : Hamburger S .V . — Eintracht

Frankfurt :
i» Düsseldorf : Fortuna Düsseldorf — Vorwärts

Rasensport Gleiwitz :
»u Köln : B .f^ . Benrath — 1860 München

Wenn man die Chancen unserer süddeutschenVertreter abwiegt , so muh man sagen , dah derF .S .V . Frankfurt sein Heimspiel gegen die
Chemnitzer Polizei sicher gewinnen muh . Schon«twas schwerer ist der Stand , den München 60t» Köln gegen die BenratHer haben wird , doch

glauben wir , dah auf Grund ihrer technischen
Ueberlegeuheit auch die Münchener die Vor -
runde mit einem sicheren Sieg überstehen wer -
den . Den schwersten Gang muh Eintracht nach
Hamburg antreten : wenn der H.S .V . auch nicht
mehr der grohe Känrpe von früher ist . so wirdden Frankfurtern einSieg in .Hamburg doch sehr
schwer fallen . Bon den übrigen Spielen kann
man heute schon mit einiger Sicherheit die vor -
aussichtlichen Sieger vorhersagen : Hertha ,Schalke , Bcuthen . Dresden und Fortuna Düs -
seldorf . Aber ganz ohne Ueberraschungen isteine deutsche Fußballmeisterschaft bekanntlich
noch nie vorübergegangen . Hoffentlich gibt es
keine unangenehme für den Süden .

Rückständige Endspiele:
Wormatia Worms — Mainz 05 (Abt . II) 5 : 4.
FK . Pirmasens — Phönix Ludwigshasen «Ab¬

teilung I) 1 : 2.
Berbandspokal :

F .C. Pforzheim — V.f .B . Karlsruhe lSa .) 4 : 1.
F . C. Fveiburg — F .C . Birkenfeld 8 : 2.
Germania Bieber — Rot -Weih Frankfurt 4:7.

Privatspiele :
Städtespiel Stuttgart — Augsburg 8 : 2.
V.f.B . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 2 : 2.
F .C. Billingen — Germania Brötzingen 1 : 8 .
V . f .R . Mannheim F .S .V . Mainz 05 4 : 2.
S .V . Wiesbaden — S .V . Waldhof 3 : 1.
Frankonia Karlsruhe — V .f .B . Karlsruhe 1 :3.

Luxemburg iAuswahl ) — Stadtelf Saar -
brücken 3 : 4.

*
Der als reiner Freundschaftskampf am Sonntag

vor 40 000 Zuschauern in Budapest ausgetragene
Fuhball -Länderkampf Ungarn —Oesterreich endete
1 : 1 (0 : 1 ) . Dieses Ergebnis wird den Leistungen
beider Mannschaften gerecht.

l

Wie sie spielten.
FSV . Frankfurt Meister

München 1860 1 :0 geschlagen.
Zum Kampf im Frankfurter Stadion waren

nur 15 000 Zuschauer gekommen . Die grohen
Vorbereitungen für den Tag der deutschen Ar -
beit hatten wohl den Sinn der Massen etwas
von diesem sportlichen Ereignis abgelenkt , es
kam aber hinzu , dah es von den Morgenstundenab ununterbrochen regnete . Der Landregen be-
einfluhte natürlich auch das Spiel . Der Kampf
erreichte nicht das Niveau , das man von einem
Endspiel süddeutscher Mannschaften hätte erwar -
ten müssen, aber unter den gegebenen Umstän-
den konnten die Leistungen doch befriedigen .Die beiden Mannschaften spielten wie folgt :

Fuhballfportvercin : Wolf : Man . Nadler : I .May . Wühler , Knöpfte : Sadtler , Knapp , Schlag -
baner . Heldmann . Hensel .

München 18K0 : Ertl : Neumaier . Wendl : Nerz ,Plodl , Eiberle : Kronzucker , Schäfer , Stiglbauer ,Lachner , Kiencr .
Schon in der ersten Halbzeit waren die Mün -

chener leicht tonangebend . Die Mannschaftzeigte das bessere Stellungsspiel , sie baute auch
geschickter auf und verriet in den Einzelleistun -
gen das bessere Denken . Der Sturm spielteallerdings etwas zu engmaschig und meist auchzu durchsichtig. So blieb er durchweg mit seinenAktionen schon an der sehr sleihigen Läuferreihedes Geaners , spätestens aber an der Verteidi -
guug hängen . Schüsse auf das Tor gab es sel -teuer . Der Sportverein muhte das Hauptgewichtseiner Tätigkeit auf die Zerstörung verlegen ,zu Angriffen kam er weniger als der Gegner .Trieb er aber einmal seinen Sturm vor , dannwurde es auch gleich im Münchener Strafraumgefährlich . Im allgemeinen bestimmten dieguten Hintermannschaften anf beiden Seiten das
Gesicht des Spieles . ES gab hüben und drübennur wenig klare Chancen . Bei München 60 liehKiener kurz vor der Pause aus nächster Entfer -
nung einen Bombenschuh los . den aber Wolf in
hervorragender Manier wegfaustete . Nach derPause kamen die Frankfurter besser zur Geltung .Sie zeigten hier wieder ihr hervorragendesStehvermögen . Beiderseits gingen sowohl durch
Schuhwirsicherheit, aber auch durch famoses Ein -
greifen der Abwehrleute einige Chancen nn -
genutzt vorüber . In den letzten zehn Minuten
setzten die Bayern zu einem Generalangriff ein ,sie wurden klar überlegen , und es schien so . alssollte sich nun die Partie zu ihren Gunsten ent -
scheiden . Dann kam aber plötzlich, sieben Mi -
nuten vor Schluh . der entscheidende Bor -
st oh des rechten Frankfurter Flügels . Sadtlerstürmte vor . geriet aber mit Wendl zusammenund durch übermäßige Härte im Angehen ver -schuldete der Internationale einen S t r a s st o h .Sadtler gab von weit rechts den Ball gut her -ein , Wendl wollte das Leder wegköpfen , der Ballgeriet aber in die verkehrte Richtung . Kn öpfleerwischte ihn und lenkte ihn mit wuchti -
gem Kopf st oh in die Maschen . Der
Jubel der Frankfurter Zuschauer war natürlichgrenzenlos . Zäh hielt in den restlichen Spiel -Minuten der Sportverein den einmal erkämpf -ten Vorsprung .

Es ist schwer zu sagen , ob der Sieg für die
Frankfurter verdient oder nicht verdient gewesen
ist. Es war aber jedenfalls ein glücklicher Er -
folg . München 60 hätte das Spiel ebenso gutgewinnen können . Beim Sieger trug der Tor -
manu Wolf ein Hauptverdienst am Erfolg . Erzeigte prächtige Paraden und behielt vor allemin den kritischen letzten zehn Minuten die Ner¬ven. Verläßlich war auch die Verteidigung ,ganz ausgezeichnet schlug sich die Läuferreihe , inder Knöpfte und Wühler nicht nur ein « rohesArbeitspensum verrichteten , sondern auch mitKopf spielten . Der Sturm fand sich lediglich inder zweiten Halbzeit für eine Viertelstunde langzu einer wirklichen Einheit zusammen . — Bei

München 60 war die Verteidigung der beste
Mannschaftsteil . In der Läuferreihe überragte
Eiberle , er machte aber ebenso wie Pledl im
Zuspiel Fehler . Der Sturm arbeitete im Feld
oft ideal zusammen , vor dem Tor fehlte ihm
aber der letzte Einsatz. Lachner und Stiglbauer
erfüllten nicht ganz die in sie gesetzten Erwar -
tungen . Schäfer und Kiencr traten mehr als
sie in Erscheinung .

Eintracht Dritter .
Die Frankfurter schlafen Fürth ebenfalls 1 :0.

Der Triumph für den Frankfurter Fußball
ivurde am Sonntag vollendet durch den Sieg ,den die Eintracht in Saarbrücken beim Ent -
scheidungsspiel um die dritte süddeutsche Ver -
treterstelle für die deutsche Fußballmeisterschaftüber die Sp .Vg . Fürth erkämpfte . Auch in
Saarbrücken ging den ganzen Tag über ein an -
haltender Regen nieder , die Saarländer be -
geisterten sich aber trotzdem für das Spiel .
15 000 Zuschauer fanden sich auf dem „Kiesel -
Humus " ein , um ein Spiel zu schen, wie man
cs in gleicher Qualität trotz ungünstiger Um -
stände im Saargebiet eben nicht alle Tage zusehen bekommt . In der ersten Halbzeit spiel-ten die Frankfurter ausgesprochen defensiv, so
dah im Feld die Fürther den Ton angebenkonnten . Als aber nach der Pause die Eintrachtaus ihrer Reserve herausging , beide Flügelstärker einsetzte und entschlossen stürmte , da
wurden eine gute halbe Stunde lang die
Frankfurter deutlich überlegen . Die Sym -
pathicn der Zuschauer gingen immer mehr auf
Eintracht über , und schliehlich fiel auch a ch t
Minuten vor Schluß der eutschei -
dcnde Treffer . Er kam durch eine seine
Einzellei st ung Trumplers zustande .Der Frankfurter Rechtsaußen , der vorhereinige sehr gute Chancen ausgelassen hatte ,kämpfte sich an der Fürther Verteidigung vor -bei und sandte aus spitzem Winkel plaziert ein .Der Sieg , den sich die Eintracht so erkämpft ,muß unbedingt als verdient bezeichnet werden .Zwar waren die Fürther ihrem Gegner fastebenbürtig , aber die größere Linie im Spielnnd die bessere Gesamtleistung hatten doch die
Frankfurter . Die Mannschaften standen :

Eintracht : Schmitt : Schütz Dietrich :Grämlich . Leis , Tiefel ; Trumpler , Mantel ,Ehmer , Möbs , Lindner .
Fürth : Wenz : Zeiß -Hagen,' Hecht , Lein -

berger , Kraus 2 : Füll , Leupold 1. Leupold 2,Rupprecht Frank .
Beide Mannschaften hatten keinen ausge -

sprochen schwachen Punkt . Die Frankfurtermachten anfangs den Fehler , daß sie die Flügel ,vor allem den gefährlichen linken Flügel -
stürmer Lindner , zu wenig einsetzten. Als sichdas später änderte , kam auch gleich mehr Zugin den Angriff . Sonst konnten aber die Frank -
furter gut gefallen . Im Defensivspiel zeigten
sie sich während der ersten Halbzeit als Meister .Tormann und beide Verteidiger waren nichtzu erschüttern , und auch die Läuferreihearbeitete jetzt sehr erfolgreich und zeigte sichihrem großen Gegenüber durchaus ebenbürtig .Im Sturm gefielen die beiden Außen , Trump -ler und Lindner , am besten . Das Jnnentrioharmonierte nicht immer . Ehmer wurde vonden Fürthern sehr stark bewacht.Bei den Kleeblättlern arbeitete das Innen -trio im Feld großartig , vor dem Tore abermar es mit seiner Kunst vorbei . Es wurde hiernur selten wirklich entschlossen gehandelt . Ein -
nmndsrei waren die übrigen Mannschaftsretheu .aus denen Leinberger , Hagen und Wenz be -sonders hervorragten . Heß -Stuttgart leiteteden zwar harten , aber doch fairen Kampf ein -
wandfrei .

Sport in Kürze.
In Dortmund wurden die Deutschen Amateur »

bormeisterschasten ausgetragen . Die neuen Meister
sind, vom Fliegengewicht angefangen : Bregen «
stroth, Kostner - Erfurt , Beck - Düsseldorf . Schmedes »
Dortmund , Blum -Iserlohn , Tyfull , Voosen -Köln .
Im Weltergewicht gab es keine Entscheidung , da
sich Franz -Duisburg und Rahncr - Jserlohu unent¬
schieden trennten .

*
Bei den nationalen Schwimmwettkämpsen im

Amsterdamer Hallenbad unternahm die holländische
Rekordlerin Jenny Kastein vom ADZ .-Amsterdam
einen offiziellen Weltrekordversuch im Brust -
schwimmen über 400 Meter . Die Amsterdamerin
unterbot ihre eigene Welthöchstleistung von 6.31,8
aus 6.29 Minuten .

*
Eine ganz ausgezeichnete Leistung vollbracht »

wieder der Schweinsurter Geyer beim Strafen »
rennen Paris —Tours (248 Km.) ; er belegte nn »
im Spurt geschlagen einen achtbaren dritten Platz
hinter Mervielle (6 .28,3) und dem Tour de Franc ».
Sieger A . Magne .

*
Das internationale Reitturnier in Rom wurde

bei schönstem Wetter am Sonntag sortgesetzt. Im
Springen um den Vittoriopreis belegten zwei Ita¬
liener die ersten Plätze , Oberst Vorgarelli aus
„Crispa " und Kapitän Filippony aus „Rafello " .Den dritten Platz belegte Rittmeister von Sydow
aus „Siegen " .

*
Recht erfolglos verlies der Start der Berliner

Nixen in der dänischen Hauptstadt . Die Däninnen
siegten mit 34 :21 Punkten , ohne daß die Berlin ?-
rinnen auch nur einen Kamps zu ihren Gunsten
entscheiden konnten . Die beste Leistung zeigte die
dänische Meisterin Else Iacobsen , die im 100-
Meter -Brustschwimmen mit einem neuen Welt -
retord aufwartete . Sie verbesserte ihre eigene
Welthöchstleistung um 2 Zehntelsekunden aus 1 .25,8
Minuten .

ch
Das 9 . grohe Automobilrennen von Alessandriaum den Bardina -Pokal wurde von Ruvolari auf

Alfa Romeo gewonnen . Ruvolari siegte im Bor -
lauf mit einem Stundendurchschnitt von 144,890
Kilometer . In diesem Laus beleqte der Deutsche
Pieisch - Neujtadt i. Schw . aus Alsa Romeo den
4. Platz . Bei strömendem Reden wurde dann der
Endlaus ausgefahren , der über 120 Km. führte .Abermals wurde Ruvolari Sieger , er fuhr aber
nur 115,450 Stundenkilometer .

5
In Mannheim standen sich im zweiten End -

spiel um die Süddeutsche D .S .B .-Handballmei -
stcrschast S . V . Waldhos nnd Sp .Vgg . Fürth
gegenüber . Die Waldhöser siegten hoch mit
12 : 3 und haben beste Chancen , das aus nentra -
lcm Platz auszutragende dritte Spiel zu ge-
winncn .

Llm den Aufstieg.
Aufstiegsspiel Daxlanden — Rheinfelden 1 :1.

Der Bedeutung dieses Spiels entsprechendhatten am Sonntag nachmittag etwa 1800 Per -
fönen , trotz des regnerischen Wetters , den Wegins Daxlander Kleinstadion nicht gescheut.
Spielerisch kam man allerdings nur teilweiseauf seine Kosten , da , wie allerdings auch zu er -
warten war , der Kampfcharakter auf Kosten der
Schönheit zu sehr im Vordergrund stand. Die
körperlich überlegenen Rheinfelder führten ein
ungemein wuchtiges , raumgreifendes Spiel vor ,während die Taxlander das technisch feinere
Kombinationsspiel bevorzugten , das allerdingsnicht besonders durchschlagskräftig wirkte .Immerhin beherrschten die Daxlander in der
ersten Spielhälfte mindestens zu zwei Dritteldas Spielfeld und erzwangen eine ganze AnzahlTorgelegenheiten , der Torhüter der Gäste muhteoft eingreifen , was er auch immer wieder mit
bestem Erfolg tat , während Daxlandens Tor -
Hüter selten einzugreifen hatte . Endlich , kurzvor dem Pausenpfiff , erzielte Daxlanden durchStrasstoh das längst verdiente Führungstor .

Auch in der zweiten Spielhälfte hatten die
Platzbesitzer lange Zeit mehr vom Spiel , der
Gästetorhüter meisterte mehrere scharfe Schüsseganz hervorragend , so dah weitere Erfolge aus -blieben . Immer häufiger aber kamen nach und
nach durch ihr wuchtiges Durchreißerspiel auchdie Rheinfelder vor das Daxlander Tor und er -
zielten nach 25 Minuten durch scharfen Kurz -
schuh das Ausgleichstor . Leider wurde das bis
jetzt anständig durchgeführte Spiel zeitweise un -
nötig hart , doch der gute Schiedsrichter unter -band rasch und sicher die Schärfe . — KeinerPartei glückte das erstrebte Siegestor und mit
1 : 1 Toren endete somit das Spiel . K.
Sportfreunde Freiburg — FC . Konstanz 2 :4.
Bei idealem Fußballwetter lieferten sich beideMannschaften einen hartnäckigen Kampf . F .C.Konstanz hat seinen Sieg durch vorzügliche Lei-stungen in der zweiten Halbzeit vollauf ver -dient . Nach offenem Feldspiel und verschie¬denen schnell vorgetragenen schönen Angriffen
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auf beiden Seiten brachte Schenk die Sport -
freunde in der IS . Minute in Führung . Es
dauerte aber nicht lange , so schoß der Kon -
stanzer Mittelstürmer Heß eine glänzende
Dreieckskombination mit dem Ausgleich ab . In
der 36. Minute gingen Sportfreunde erneut
durch Graffried in Führung , aber Konstanz '
Mittelstürmer Heß nutzte einen Fehler der
Freiburger Verteidigung geschickt aus , und
schon war der Ausgleich wiederhergestellt . Nach
Halbzeit taute Konstanz erst recht auf , und die
Sportfreunde wurden ganz in ihre Hälfte zu-
rückgedrängt . Nun stellte Konstanz seinen Sieg
durch Uehrig und Schwank mit zwei weiteren
Toren endgültig sicher .

Die Tabelle.
Rheinfeldeu 6 16 : 5 10
Daxlanden 5 12 :! 5 6
Konstanz 5 10 :: 8 5
Spoxtfr . Freiburg 6 10 :: 13 4
Villiugeu 5 10 :: 16 4
Sportfr . Forchheim 6 6 : 13 4
Kehl 3 6 :: 10 3

Handball der Turner.
TgS . Ketsch Badischer Handbalimeister .

Kaminfeger—Konditoren -1 :1 .
Schwarz auf Weiß — Mehl aus Ruß — dazu

d - r saftgrüne Rasenteppich , ein wirksamer Far -
benkontrast , der schon im Boraus das Sportliche
ins Humorvolle umbog . Schon vom Spiel -
beginn an , eingeleitet mit einem schneidigen
Marsch der Kapelle des Musikvereins , gabs un -
gewollt komische Szenen auf dem grünen Nasen .
Die Kaminseger sind mit dem Rußbesen und der
Eisenkugel wohl etwas vertrauter als mit der
rollenden Lederkugel , über die sie oftmals zum
stolpernden Fall kamen und die weißen „Teig -
bildhauer "

, die ihnen dabei in die Quere kamen ,
mit hinabrissen . Der regenfeuchte Rasen tat das
Seine zur gegenseitigen Verfärbung , so daß die
Zuschauer für ihre zwei Groschen , die zndem
der Wohltätigkeit dienten , Unterhaltung und
beste Erheiterung in Hülle und Fülle hatten .

Schließlich kamen die Konditoren doch zu
einem Führungstreffer , ein „Tusch mit Pauken
und Trompeten des Musikvereins untermalte
diesen Erfolg . Im zweiten Spielabschnitt gabs
«och manch drollige Szene , die „Teigbildhauer "
unterlagen oftmals den Angriffen der schwarzen
Rußteufel , denen auch der verdiente Ausgleich
glückte. Der zweite Tusch schmetterte über das
Stadion hin . Zu einem dritten reichte es nicht
mehr , Mehl und Ruß waren so abgefärbt und
abgekämpft , Kaminfeger wie - Konditoren im
innersten Herzen froh , daß der Kampf beendet
und sie von der ungewohnten Tätigkeit er -
«lüdet , armumschlugen sich dem Kameramann
Vellen durften , der diesen Farbenkontrast auf
die Platt « bannte .

Bootshausweihe des KTB . 46
Die Faltbootabteilung des KDV . 46, unter der

rührigen Obhut der Herren K nt t e re r nnii
Steinmann einen mächtigen Aufschwung
nehmend , konte durch die intensive Tatkraft der
Ausübenden , vor allem aber dank der weitsich-
tigen großzügigen Förderung durch deu Turn -
rat <>es läTaB. , nach einjähriqem Best eben an Sie
Erstellung eines Boothauses in Rappenwort
herangehen und nunmehr am Sonntag die
Weihe vornehmen . Ungemein stark war die Be -
teilung der Mitglieder und zahlreicher sonstiger
Interessenten . Die Faltbootabteilung hatte
nahezu ihre ganze , ans 32 Booten bestehende
Flottille zur Ausfahrt gewassert . Nach der Auf -
fahrt der Boote und der Versammlung der Fest -
gemeinde vor dem Bootshaus , eröffnete ein
Bläserguartett mit dem Mozartschen BundeS -
lied : „Brüder reicht die Hand zum Bunde "

, die
Weihestunde , die Sängerrieae unter Landhäußer
sang anschließend das „Turnerfesilied ". Der
Vorsitzende , Direktor der Landesturnanstalt
Eichler , begrüßte die stattliche ^ estgemeinde ,
darunter zahlreiche Ehrengäste , streifte die ver -
schiedenen Arten der Leibesübungen , die im
Verein gepflegt werden , nnd gab seiner Freude
Ausdruck , daß als jüngste Sparte das Wasser -
sahreu so prächtig gedeihe . . . . Stellvertreten -
der Vorsitzender Huber wnröigte die Bedeu -
tiing des Wassersports hinsichtlich der gesund -
veitsfördernden Wirtungen auf Körver und
Seele der Ausübenden nnd unterstrich den Auf -
schwung dieses jüngsten Svortzweiges in der
Deutschen Tnrnerschast . Herzlichen Dank sand
Huber sodann für die am Bootshausbau betei -
ligten Firmen : Bortoluzzi und Kraus (Fuuda -
ment - , Betonarbeiten ) : Rudi «Schreiner - und
Zimmerarbeit ) ; A . G . Müller . Glauner , Taxis
(Tacharbeiten ) ; Friedrich Roth (Malerarbeit ) .
Die geschmackvolle Innendekoration . Vorhänge ,
Bespannstoffe nsw. ist eine Sttftuna des ein -
gangs genannten tatkräftigen Tnrners der
Männerrteae Ku tter er (Firma Hertenstein ) .

Der Betreuer der Faltbootfahrer , Steinmann ,
jun ., dankte dem Turnrat für die aroßzügige
Förderung , ebenso der Ski -Abteilung , der
Schwestersparte . für die Stiftung des Grund -
stocks , übernahm das Bootshaus in die Obhut
der Abteilung mit dem Versprechen , jederzeit
mitzuarbeiten an der Ertüchtiguna der Jugend
zu brauchbaren Menschen zum Wohle des Ver -
eins , zum Wohle des Vaterlandes . Weitere
Ansprachen hielten : Badedirektor Müller im
Austrage der Stadt , Amtsgerichts ! »! Stritt
für den Skiklub Schwarzwald . Ortsgruppe
Karlsruhe . Eich in vom Poli ^eisvorwerein : die
beiden letzteren gaben je unter Ueberreichung
eines Wimpels den gegenseitigen kreundschaft-
licheu Beziehungen beredten Ausdruck . Der
Kreisvorsitzeude der Badischen Turnerschaft ,
Prof . Dr . Fischer , in Berhiilderung Herrn
Eichler zum Uebermittler machend, gab dem
Wunsche Ausdruck , dafe das neue Haus immer
eine Statte schönster Turukameradichaft sei und
dazu beitrage , das hohe alte Ideal der deutschen
Turnerschaft , die deutsche Volksgemeinschaft in
die Tat umzusetzen . Eichler schloß mit den
Worten : ,4 >och den Blick, kein Schwanken ge-
kannt . durch den Sport fürs Vaterland ." Die
Sängerriege schloß mit dem Männerchor : „Am
Rhein , wie herrlich am Rhein .

" die schlichte,
aber eindrucksvolle Bootshausweide . —i.

Tgd . Ketsch—To . 1862 Konstanz .
Vor 2500 Zuschauern erkämpfte sich die Tgd .

Ketsch am Sonntag den badifcheu Turner - Hand -
ballmeistertitel . Wenn schon Ketsch uach seinen
schönen Leistungen in der Pflichtrnnde als künf -
tiger Meister erwartet wurde , so lieferte Kon -
stanz insbesondere in der zweiten Spielhälfte
den Beweis , daß es ein würdiger Vertreter in
der Endrunde war , und eS steht dahin , ob nicht
das Spiel anders ausgegangen wäre , wenn die
Energie und der Siegeswille der letzten zehn
Minuten schon früher eingesetzt hätte . Ueber das
Spiel selbst ist zu sagen , daß beide Sturmreihen
ganz hervorragende Leistungen zeigten , eS wurde
geschossen aus allen Lagen , und die Verteidigun -
gen hatten schwere Arbeit zu verrichten , die sie
aber meistens sicher bewältigten . Besonders die
Torwächter zeigten wiederholt glänzende Para -
den Schiedsrichter Längin , Tbd . Beiertheim , war
rasch und klar in seinen Entscheidungen nnd
hatte auch dank der mustergültigen Haltung der
Spieler das Spiel fest in der Hand . Nach dem
Spiel betrat Kreishaudballobmanu Jetter das
Spielfeld und überreichte der jungen Ketscher
Mannschaft , die erst seit zwei Jahren in der
Meisterklasse spielt als äußeres Zeichen der
Würde einen Lorbeerkranz mit den besten Glück-
wünschen für die weitere Vertretung des X. Krei -
ses bei den Endspielen um die Deutsche Meister -
schaft . Unter Vorantritt der Euderle -Kapelle
Ketsch wurden die Mannschaften unter Beteili -

gilng des größte » Teiles der großen Zuschauer -
menge nach dem Lokal zum Kronprinzen geleitet ,
wo die Siegerehrung stattfand .

Aufstiegsspiele .
Gruppe I/Il .

Jahn Neckarau — Hdb .Ges. Eberbach 17 :2.
Tbd . Hockenheim — Germania St . Leon 5 : 10 .
Ziegelhausen — Bammental 11 :3 .
Sinsheim — Handschuhsheim 8 : 7.

Gruppe III.
Tbd . Pforzheim — Tgf . Pforzheim 6 : 1 ( 4 : 1) .

Gruppe IV.
MTV . Karlsruhe — Tbd . Ottenau 11 : 2 ( 5 : 2) .

Aueuheim — Forbach 8 : 3 (5 :2 ) .
Tschft. Rastatt Niederbühl 2 :3 .

Gau Karlsruhe gegen
Groß Stuttgart 5 : 2.

Eine ansehnliche Zuschauermenge erwartete
auf der Jahnwiese in Ettlingen einen spie -
lerifch hochstehenden Kampf , der jedoch durch
deu aufgeweichte « Bodeu etwas beeinträchtigt
wird .

Schon in der 3. Minute führte Stuttgart
durch einen Strafstoß 0 : 3 Minuten später
führt ein vorbildliches Zusammenspiel des
rechten Flügels des Gaues Karlsruhe zum

Badens Schwimmer tagen.
Schlicker-Offenburg Wehrsportreferent . — Neue Termine .

Der Schwinuuausschuß des Gaues Baden im
Deutschen Schwimmverband . bestehend aus den
technischen Leitern der Gauvereine , hielt am
Sonntag in Karlsruhe « ine Sitzung ab , die
unter dem Vorsitz von Gauschwimmwart Willy
Meyer (NSDAP ) stand . Zunächst streifte Gau -
schwimmwart Meyer die Vorgänge auf dem
Breslauer Verbands tag des D .S .V. Darauf
wurde die Terminsrage sür die einzelnen Ver -
austaltungen innerhalb des Gaues behandelt .
Nach kurzer Debatte wurden folgende Ter -
mine festgelegt :

13. Mai in Karlsruhe : Wasserball -Länderkamps
Baden —Elsaß .

21. Mai . in Pforzheim : Kreisjugendfest des
Kreises Süddcutlchland .

9 . Juli in Kehl : Basische Meisterschaften .
16 . Juli in Darmstadt : Süddeutsche Meister -

schaften .
23. Juli in Rastatt : Gaujugeudsest .
30. Juli in Dur lach : Gauoffenes Schwimm¬

fest .
3. Oktober in Mannheim : Verbandsossenes

Schwimmfest mit Wasserball - Länderkampf Ba -
den —Hessen .

Außerdem wird für die Vereine obligato -
rifch der Große Verbandswettkamps
eingeführt , während gauseitig für den November
Hallenlvettkämpse vorgesehen sind . Der Vier -
lättderkamps der Damen kommt auch in diesem
Jahre in Pforzheim zum Austrag , während der
gleiche Kampf für Herren in Bayern stattfindet .
Geplant ist weiter ie ein Springerkurs und ein
solcher für Kraulschwimmer in Psorzheim , wäfc
rend neben den Wasserballn >eisterschaften zur
Hebung der Svielftärke Kämpfe in Turnier -
form vorgesehen sind. Au diesem Thema sprach
Gauvorsitzender G . Aveumarg (NSDAP ) mah -
nende Worte an die Vertreter der Vereine , die
sich bemühen sollten , die Spielstärke Badens wie-
der auf ihre alte Höhe zu bringen .

Schließlich wurde die Frage des Wehr -
fports behandelt . Man war allseits der An¬
sicht . daß eine recht baldige Ausdehnung der Be -
tätigung der Imdi scheu Schwimmer auf den
Wehrsport dringend notwendig sei und beauf -

- chlicker- SV . Offenburg , einen im Wehrsporterfahrenen und gedienten Soldaten , alsbald
Ansführungsbestimmungen auszuarbeiten . Die
Ernennung wurde mit großem Beifall auf -
genommen , ebenso eine zur Verlesung gebrachte
Vereinbarung zwischen den beiden Karlsruher
^ chwimmnereinen „Neptun " und K.S .B . 91) , die
mit den Worten schließt : „Nichts mehr für uns ,alles für Deutschland .

" E . W.

Deutsche Schwimmer
in Paris.

Die internationale Schwimmveramtallung in
der Schwimmhalle de la gare unter Beteiligung
von Sparta -Köln hatte einen groben Besucher¬
erfolg . Die sportlichen Leistungen zeigten fol¬
gende Ergebnisse : IVO Vieler Freistil : l . Die -
ner -Köln 1 : 4,8 MiN . , 2 . Cartonnet (Senf ) 1,5
Min . , 3 . Schwartz -Kölii . — 200 Meter ( inter¬
national ) : 1 . Taris ( ENP ) 2 : 12,4 Min . , 2 . Dei¬
ters -Köln 2 : 19,2. — 100 Meter Rücken : 1. Noel -
Frankreich 1 : 15,2 Min . , 2. Lehnig -Köln 1 : 16,2
Min . — 200 Meter Brust ( international ) : 1 .
Schöbe ! (Seus ) 2 :58,2 Min . , 2 . Budia -Kölu 2 :59
Min . — In der 250 Meter Staffette siegte die
Mannschaft des ENP in 2 :25,4 Min . Zweite
wurde Sparta -Kölu in 2 :26,6 Min . Dritte Seus
iu 2 :26,8 Min . — In der 300 Meter Staffette
wurde Sparta Köln Sieger in 3 :42 Min . vor
ENP 3 :46 . — Im Wafferlballsviel konnten die
Kölner Gäste den ENP mit 6 :2 überlegen
schlagen, nachdem das iSviel bis *ur Hawzeit
2 :2 stand .

Ausgleich 1 : 1. Die Vertreter des Gm « »
Karlsruhe finden sich allmählich besser und
können auch durch unhaltbare » Schuß Beckers
mit 2 : 1 in Führung gehen . Die Stuttgarter ,
die deu bessereu Angriff haben , erzielen durch
den Halbrechten den Ausgleich . Köhler im Tor
wehrt , nachdem er anfänglich etwas befangen
spielte , einige Schüsse der kräftigen Schwaben
glänzend , kann aber die 2 : 3 -Führnng nicht
verhindern . Auf der Gegenseite geben sich die
Leute alle Mühe , gleichzuziehen . Sie sehen ihr
Drängen durch den Ausgleich , den Becker auf
Zuspiel Fischers erzielt , belohnt : 3 : 3. In der
28. Minute stellt Stuttgart durch Strafstoß auf
3 : 4. In der 36. Minute führt eiu prächtiges
Zusammenspiel Becker—Fischer durch letzteren
zum Ausgleich : 4 : 4. Der Gau Karlsruhe »er -
schuldet wieder einmal einen Strafstoß , der
prompt zum 4 : 5 führt . Fischer sendet dann
zum 5 : 5 ein . Es sind noch 3 Minuten zu
spielen . Alles glaubt an einen unentschiedenen
Ausgang , als die Gäste überraschend in Füh -
ruug gehen und kurz vor dem Abpfiff sogar
noch ein weiteres Tor erzielen .

MTV .—Tbd . Ottenau 11 :2.
Zum zweitletzten Aufstiegsspiel empsiug MTV .

am vergangenen Souutag den Tabellenletzten
Tbd . Ottenau . Die Niederlage für die Gäste kam
erwartet , sie fiel aber dem Feldspiel nicht ent -
sprechend ungewöhnlich hoch aus . Das rasche Zu -
sammeusviel und der Eifer der Gäste siel au -
genehm aus : wenn sich die ausopfernde Arbeit der
Mannschaft uicht iu Erfolge umsetzen konnte , so
ist einerseits die schwache Leistung der Stürmer
im Schnß hierfür verantwortlich , andererseits
aber boten bei gut gemeiuteu Angriffen die starke
MTV .-Verteidignng und der ans großer Höhe
stehende Torwart unüberwindliche Hindernisse .
Schiedsrichter Mergeutaler (Oftersheim ) leiteteim großen und ganzen gut . Tr .

KFV .—Tb . Bruchsal -10 : 4.
Bei regnerischem Wetter trafen sich am

Sonntag morgen aus dem K .F .V . - Platze obige
Mannschaften . Beide Vereine spielten mit Er -
satz . K.F .V . spielte unter der Führung des
alteir Kämpen Döring wie in seinen besten
Tagen . Kein schwacher Punkt war in der
Mannschaft zu erkeuuen . Bei Bruchsal stachder Torwart hervor , der seine Mannschaft vor
einer noch höheren Niederlage behütete .

Bruchsal fand sich gleich und konnte in der
ersten Viertelstunde die gegnerische Vertei -
diguug überrumpeln : 0 : 2 . K.F .B , glich bald
aus . Beim nächsten Tor der Gäste war das
Pulver ziemlich verschossen . Nach voran -
gegangenem Ausgleich sielen in knrzen Ab¬
ständen drei weitere Tore bis Halbzeit . 6 : 3
für K .F .V.

Nach der Pause glaubten die Gäste wieder
durchbrechen zu können , aber die K .F .V . - Mau -
nen waren auf ihrem Posten . Ein Treffer war
den Bruchsalern noch beschieden. Nach dem
7. Tor bricht der glänzend aufgelegte K .F .V .-
Mittelläufer durch, überspielt geschickt die Ver -
teidigung und jagt den Ball zum 8 : 4 in die
Maschen. Die Bruchsaler wehren sich mächtig,können aber nicht verhindern , daß der K.F .V.durch schönes Stürmerfpiel die Torzahl ans 10
erhöht .

Badens Waldlaufmeister
der Turner und Sportler .

Mehr als 80 Teilnehmer gestalteten die Kreis -
waldlänse zu einem machtvollen Auftakt für die
weitere Arbeit der Volksturner . Gut 2000 Zu -
schauer umsäumten trotz des zweifelhaften Wet-
ters den Waldsportplatz in Wiesental bei Brnch -
sal , wo die Läuse uach eiuem Aufmarsch aller
Teilnehmer uuter der Leitung von Kreis -Bolks -
turilwart Bär -Heidelberg dank einer gnten
Organisation sich flott abwickelten . Zum Start
der Meisterklasse über 10 000 Nieter waren
29 Teilnehmer zur Stelle . Neben Förster -Hei-
delberg war Wirth - Reichsbahn Karlsruhe hoher
Favorit . Beim ersten Passieren des Platzes
führte Förster mit 20 Meter Borsprung vor
Reichert -KrongU . In der Spitzengrnppe uer
mißte man Wirth , der wegen einer Fuß ;
Verletzung aufgeben mußte . Förster wurde
mit 100 Meter Borsprung überlegener Sieger .
Ilm den 2 . und 3 . Platz entwickelte sich im End -

Deutsche Schüler starten In London .
Schüler der Schloß -Schule in Salem , die an dem Sportfest der Höheren Schulen im Stadion der

iWhite City, London, teilnehmen, beim Training .

kämpf ein Brust -anMrust - Renue » . We Stow »,
täte :

Meisterklasse (10000 Meter ) : 1 . Förster -
Tgde . Heidelberg 34.02,8 Min . 2 . Auberger --
TuSG . Laden 'burg 34 .13,2 Min . 3. Kvnig -Frei -
burger Turnerschaft 34.13,4 Min . 4. Zimmer -
mann -Tv . Kronau 34 .52. 5. Werner -Nenlnß -
heim 35.52,1.

Mannschaftslauf : 1 . Tv . Kr » » » « W P .
2 . Tgde . Heidelberg 25 P .

Mittelstufe ( 7700 Meter ) : 1 . Lehmann-Dv . Jtt -
lingen 26 .28,4 .Min .

Mannschaftslauf : 1. Tv . Jttlingen .
Unterstufe : l . Tempe -Tv . Gaiberg 26 .43,4 Mm .
Mannschaftstauf : l . Tv . Mühlburg .
Jugend (2500 Meter ) ; 1. Schmidt-Eckert-Tv -

Kirrlach 8.32,7 Min .
Maunschaftslauf : 1 . Tv . Kirr loch.

*
Die Gruppe Baden des Süddeutscheu Fuß -

ball - uud Leichtathletikverbandes eröffnete die
diesjährige Leichtathletiksaison mit der Aus -
traguug ihrer Waldlaufmeisterschaften in Offen -
bürg , die eine zahlenmäßig und qualitativ gute
Besetzung aufzuweisen hatten . Trotz des sehr
schlechten Wetters wurden die Läuse dank der
guten Vorbereitung des Gruppeusportwart
Haas -Kork reibungslos abgewickelt . Der Frei -
burger F .E . konnte einen Doppelsieg erringen :
Stadler - FFC . wurde wiederum Badischer
Waldlaufmeister und auch der Maunschaftslauf
fiel au den Freiburger F .E . Mit den badischen
Waldlaufmeisterschaften wnrden gleichzeitig die
Meisterschaften des Kreises Südbaden ausgetra -
gen . Die Ergebnisse :

Meistcrklaflc (8 Km .) : 1 . Stadler - FFE . 23 .03
Min . 2. Lienert -Offeuburger FV . 29.04 . S . Fal -
ler -FKE . 4 . Süß - Phönix Karlsruhe .

Mannschaftssieger : 1 . Freib . FC . 2. Phönix -
Karlsruhe .

Fußballerklasse (8,5 Km .) : 1 . Anthony - Frei¬
statt 14 .32 Min . 2 . Arbogast -Legelshurst .

Alte Herren (3 Km ) : 1 . Sabietzki -Freiburger
F .E . 12 .39 Min . 2 . Schinzig -SE . Freiburg 12 .41 .
3. Zeis -Karlsruher FB .

Den Abschluß der Veranstaltung bildete ein
Repräsentativspiel :

Answahlmaunschaft Südbaden gegen
Karlsruher F .B . 0 : 8.

Der beste Mann auf dem Platze war un -
zweifelhaft der Karlsruher Halbrechte Müller ,der die größte Zahl der Tore schoß. Auch im
Feldspiel zeigte er wahre Prachtleistnngen , die
das Publikum immer wieder zu Beifallskuud -
gebuugeu hinrissen . Südbaden , das in der
Pause seinen rechten Länfer und den Torwart
auswechseln mußte , konnte nie recht in Schwungkommen und ließ das gewohnte Kampfspiel ver -
misse».
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Bremsklötze wen

Das Lebensbueh eines deutschen Fliegers * Von HER/AANN KÖHL / So
(32 . Fortsetzung )

Fluchtversuche .
hatte jetzt hinter der Front Gelegenheit

gehabt , die amerikanischen Soldaten kennen -
zulernen . Auf den Bahnhöfen sah ich die lan -
gen Truppentransporte passieren . . . Herrgott ,
was waren das für mächtig große Burschen ge-
wesen , die aus Konservenbüchsen ihr Cornedbeef
schnitten , Weißbrot atzen und viel Wein dazu
tranken . Wir waren anderes zu sehen gewohnt .
Bei uns drüben atz man Rüben und schlechtes
Brot , das aus Kartoffeln gemacht wurde . Schon
in der Art der Verpflegung dokumentierte sich
die lleberlegenheit dieser Yankees .

Gaben uns Sie Zeitungsberichte mit den vie-
len Erfolgen des Feindes auch viel zu denken ,
wir liehen die Hoffnung trotzdem nicht sinken,
denn bisweilen bekamen wir auch ,'ieitungen ,
denen wir entnehmen konnten , daß unsere Trup -
pen siegreich gewesen waren . Wenn imml ich
die Blätter , die man unS gab — sie wurden
selbstverständlich zensiert — recht viele Aus -
schnitte hatten , dann wußten wir . daß es auf
unserer Seite gut stand . Aber es blieb ein
ewiges Hin uud Her von freudigen und schlim¬
men Nachrichten , und wenn sie gar zu schlecht
wurden , dann beschleunigten wir unsere Flucht -
plane , setzten die gesteckten Termine näher und
wurden bei unseren Vorbereitungen noch vor -
sichtiger.

*
Es war nicht einfach, aus diesem Lager heraus -

zukommen . Viele hatten es versucht , aber kei-
nem mar es bisher gelungen . Tagtäglich ließ
ich mir von den Beteiligten davon erzählen .
Meistens waren die Ausbrecher schon bei den
Vorbereitungen erwischt worden . Einigen ,
denen es gelungen war , über die große Mauer
hinwegzukommen , waren auf der anderen Seite
in die Hände der Pofteu gefallen , uud alle diese
Versuche hatten mit mehr oder minder langen
Gefängnisstrafen geendet . Für Vorbereitungen
zur Flucht gab es nicht unter 30 Tagen Einzel -
Haft . Für Fluchtversuche selbst nicht unter zwei
Monaten .

Ein großer Teil der Lagerinsassen war ftän-
dig damit beschäftigt, Fluchtpläne auszuarbeiten .
Es wurden auch viele Versuche unternommen ,
aber alle scheiterten an der Aufmerksamkeit und
« er Pflichttreue des französischen Bewachungs -
Personals . Leider wurden auch sehr oft unver -
stündliche Leichtfertigkeit und mangelnde Vorsicht
den Kameraden zum Verhängnis . Eigenartiger -
weise ist es nur zweien geglückt, aus Montoir
zu entfliehen . Beide Flieger . Seide Ritter des
Ordens Pour le mSrite . u . es war für die Fran -
zosen ein großer Jammer , daß gerade diese Sei-
den , die ganz besonders scharf bewacht wurden ,
ihnen entkommen konnten .

Im Grunde war das Lagerleben aar nicht so
uninteressant . Wir waren ruud 250 deutsche
Offiziere , von denen fast jeder viel Interessantes
erlebt hatte . Bei vielen war die Gefangennahme
mit spannenden Begleitumständen verbunden
gewesen . Da gab es einen netten jungen Pilo -
len . der mit seine? Maschine bei der Fern -
aufkläruug angegriffen wurde . Die Kiste kam
' ns Trudeln , und plötzlich flog er in hohem
Bogen aus der Maschine raus , wurde besin-
«ungSloS und kam heil und unbeschädigt aus
•>000 Meter mit seinem Fallschirm glücklich un -
ten an .

Ein anderer wieder , ein Infanterist , hatte mit
seinein Bataillon den Abschnitt gehalten , mäh-
renb rechts und links der Feind durchgebrochen'var und die Verbindung nach hinten abgeschnit-
len hatte , Erst nach heldenmütigem Kampfe
war diese kleine Handvoll tapferer Solidaten dan
Hunger und der Uebermacht erlegen . Auch
Aiarineleute gab es . Ik-Boo ts-Besatzu n g en ,^eren Boote vernichtet worden waren , und alle
^ iese Schicksale waren ebenso interessant wie
lehrreich .

Jene , deren Zterven schon etwas angegriffen
waren , fanden das Lagerleben eintönig , stumpf-
" nnig und aufreibend . Vielleicht hatten sie recht,es war schon nicht leicht, auf engem Raum Tag
>ür Tag denselben Menschen und den gleichen
<S»esichtent zu begegnen . Das war eben die be -
kannte Gefangene »psychosc , deren wahrer Grund
aber darin bestand , daß man sich das Leben
Gegenseitig schwer machte. Man war ja nie
allein : die Unterbringung der meisten von uns
war sehr dürftig , denn man hatte sich wenig
Arbeit gemacht , nur Betten aufgestellt und jedem
®l« e winzig kleine Kommode gegeben . Sie moch -
' en sich einander nicht mehr sehen und bauten sich
aus Packpapier kleine Verschläge . um wenigstens
!>>r kurze ^ eit ganz für sich sein zu können .

Tas Essen war schlecht, es gab gerade so viel ,
jatz man nicht verhungerte , auch fehlte die täg¬
liche Bewegung . Wir hatten wohl einen Fuß -
»allplatz , aber der war so klein , daß nur eine
'.ehr genaue Zeiteinteilung es ermöglichte , daß
lede Gruppe täglich für kurze Zeit zum Spielen
ram.

Vielseitig wie die Berufssparten waren auch
l»e Beschäftigeivgen , mit denen wir uns die Zeit
Vertrieben . Ter Arzt gab medizinische Vor -
«Zungen , der Kaufmann fprach über Handel und
Ortschaft , der Buchhalter führte uns in die
Geheimnisse der doppelten Buchführung ein . der
'^ergasscssor vermittelte uus sein Wissen über
Geologie , und die Juristen dozierten über
Rechtswissenschaften. Ja , wir hatten auch eine
«anze Reihe von Lehrern und Professoren unter
uns . die Sprachunterricht erteilten . . . wenn
man wollte , konnte man sehr viel lernen . Ein -
^elne bereiteten sich sogar auf ein Notabitur vor ,
®«s im Lager selbst abgehalten wurde uud spä-
. er nach der Rückkehr in die Heimat auch von
oeu deutschen Behörden anerkannt worden ist.

Daneben wurde eine Lagerzeitung redigiert ,
in der alle Nachrichten , die aus der Heimat
kamen , der Allgemeinheit zur Kenntnis gebracht
wurden . Das Ganze war eben eine richtige
kleine Welt . Viele gingen in ihr auf und ver -
gatzen darüber ihr trauriges Schicksal, aber für
mich gab es immer und immer wieder nur das
eine : die Sehnsucht nach der veimat , die Sehn -
sucht , wieder kämpfen zu dürfen . Bier konnte
nur eines helfen , uud das ivar die Flucht .

Vom frühen Morgen bis zum späten Abend
brütete ich über meinen Plänen . Biele wurden
verworfen , bei manchen machten die Franzosen
einen Strich durch die Rechnung . Man müßte
ein großes Buch eigens darüber schreiben, wollte
man alle diese Pläne und Versuche schildern,

die mit viel Aufregungen und Nervenanspan -
nunaen verbunden waren .

Oft ivußte das ganze Lager von solchen Plä -
neu und vibrierte dem Augenblick entgegen , da
der Schlußstein gesetzt iverden sollte. War dann
aber doch alles mißglückt , hatten die Franzosen
den Plan schon vorher entdeckt, die Dnrchfüh -
rung beobachtet und die Beteiligten im letzten
Augenblick an der Flucht gehindert und ab -
gefaßt , dann ging ein Rannen durch das Lager ,
Mutlosigkeit packte uns und Verzweiflung . Für
eil ? paar Stunden war unser Wille gebrochen.

Ich habe diese wechselnden Gefühle oft bis
zum letzten durchkosten müssen, aber niemals
habe ich davon abgelassen , es immer wieder zu
versuchen. Zuerst waren es ganz phantastische

Grubenunglück bei Essen .

Sieben Tote und zwei Verletzte .
TU. Essen , 2 . Mai .

Aus der Zeche „Matthias Stinnes IIII" bei
Essen hat sich in der Nacht vom Samstag auf
Sonntag unter Tage eine Explosion ereignet.
Dabei wurden sieben Bergleute getötet
und zwei verletzt . Sie sind geborgen worden .
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt ,
ist die Untersuchung im Gange . An ihr wird
Oberbergrat Ebbinghaus vom Grubensicherheits -
amt im preußischen Ministerium für Wirtschast
und Arbeit teilnehmen.

Das Grubenunglück ereignete sich auf der siebten
Sohle in der zweiten östlichen Abteilung . Die
Bergung der Toten und Verletzten war bereits in
der Frühe des Sonntag um 4 .30 Uhr beendet. Die
Art der Explosion ist bis zur Stunde noch nicht
geklärt . Von den Toten stammen vier aus Essen-
Karnap , einer aus Essen -Altenessen, einer aus
Horst- Emscher und einer aus Gladbeck . Wie be -
richtet wird , befindet sich unter den Toten auch

der nationalsozialistische Betriebsrat der Zeche.
Auch die übrigen Opfer des Unglücks sind Ratio -
nalsozialisten .

Reichskanzler Adolf Hitler hat an die Gru -
benverwaltung der Zeche „Matthias Stinnes " in
Karnap -Essen folgendes

Beileidstelegramm
gerichtet :

„Die Nachricht von dem schweren Grubenunglück
auf der Zeche „Matthias Stinnes "

. die sieben Berg -
leuten das Leben kostete, hat mich tief erschüttert.
Ich spreche Ihnen und den schwer geprüften An-
gehörigen meine tiefste Anteilnahme aus und
bitte , den Verletzten meine besten Genesungs-
wünsche zu übermitteln .

"
Zur Linderung der Rot der Hinterbliebenen

der bei dem Grubenunglück ums Leben gekomme -
nen Bergleute wird eine Sammlung veranstaltet ,
der der Reichskanzler 2000 Mark überwiesen hat .

SlraßtnsMWk ftir EtstNbMmgm
Das „fahrbare Anschlußgleis" .

Die Vorteile des Lastkraftwagens für den
Frachtverkehr , die hauptsächlich darin beruhen ,
daß die Ware geschont wird und die Transport-
kosten durch Haus- Hausverkehr und den Fortfall
einer mehrmaligen Umladung eine erhebliche
Verbilligung erfahren , haben bei der Reichsbahn
in den letzten Jahren zunehmend Einnahinever -
Minderungen aus dem Frachtverkehr zur Folge
gehabt . Man versuchte , die Vorteile des Kraft -

stellbaren Fahrgestellen werden die Vorder - und
Hinterachse des Güterwagens so befestigt, daß
das Straßenfahrzeug mit dem Eisenbahnwagen
ein unverrückbares Ganzes bildet . Ein Trecker
schleppt dann das fahrbare Anschlußgleis und mit
ihm den Güterwagen bis auf den Hof des Ver-
laders . Das Kurvenfahren geschieht wie beim
Auto durch Einschlagen der sechzehn automatisch
gesteuerten Räder , die an acht kurzen Schwing-

Das neue „fahrbare Anschlußgleis ",
das durch seinen Erfinder , Reichsbahnoberrat Cu'cmeyer , der Reichsbahn vorgeführt wurde .

wagenverkehrs auch der Eisenbahn durch den
sogenannten Behälterverkehr zugänglich zu ma-
chen , jedoch eigneten sich dazu nicht alle Waren ,
und betriebstechnischeMängel , sowie die erforder -
liche Anschaffung neuer Einrichtungen und neuen
Wagenmaterials verhinderten die Einführung
des Behälterverkehrs in größerem Umfange.
Nunmehr hat die Reichsbahn in der Anpassung
an den übrigen Verkehr und zur Beschleunigung
und Verbilligung des Warentransportes neue
Wege eingeschlagen. Durch ein Straßenverkehrs -
mittel für Eisenbahnwagen , ein „fahrbares An-
schlußgleis" , das der Zufuhr von beladenen oder
leeren Eisenbahnwagen vom Güterbahnhof über
die Straße an solche Verfrachter oder Waren -
empfänger dienen soll , die einen eigenen Gleis -
anschluß nicht besitzen, soll versucht werden , dem
Kraftwagenvcrkehr

' etwas Gleichartiges entgegen-
zusetzen.

Bei dem Haus -Hausverkehr mit ganzen Eisen-
bahnwagen wird der Güterwagen über eine
niedere Ueberladerampe als Ganzes auf
ein mit Schienen versehenes Fahr -
zeug gezogen , das aus zwei Fahrgestellen
mit je acht gummibereiften Rädern besteht . Auf
diesen beiden , auf verschiedene Wagenlängen ein-

achsen sitzen . Dadurch ist die Wendigkeit des gro-
ßen Fahrzeuges überraschend gut . Das Anschluß -
gleis wiegt acht bis neun Tonnen und vermag
zweiachsige Eisenbahnwagen bis zum Gesamt-
gewicht von 32 Tonnen mit beliebigen Achsab -
ständen zwischen drei und acht Metern zu besör-
dern . Durch die Anordnung der Gummireifen ,
Wagenfedern , Schwingachsen und Lastausgleich-
Hebel ist ein außerordentlich weiches und er-
schütterungsfreies Laufen gewährleistet und ton¬
nen außerdem Bodenunebenheiten bis zu zwan-
zig Zentimetern Tiefe und Höhe ohne Schwierig -
leiten überwunden werden.

Bei Benutzung dieses Fahrzeuges gelangt die
ganze Sendung geschlossen und im Laderaum fach -'
männisch oerpackt , in dem gleichen Zustand , wie
sie der Absender aufgegeben hat . in die Hände
des Empfängers . Eine vorteilhafte Benutzung
ist auch durch die Zusührung oder Abholung
eiliger Wagenladungen außerhalb der eigent¬
lichen Bestellzeiten gegeben , wie auch zur Er -
reichung von Dampseranschlüssen im Uobersee -
verkehr. So bieten sich durch diese und weitere
vielseitige Verwendungsmöglichkeiten für die In -
dustric und Groszversrachter manche besonderen
Vorteile .

Fluchtpläne . Wir wollten uns mit Gewalt die
Freiheit erzwingen . Dazu gehörte eine ganze
Reihe bis zum letzten entschlossenen Kerlen . Hier
war das Leben in Gefahr . Wer nicht durchkam,
dem winkten nicht Arrest und Einzelhaft , son -
dern ZuchihanS und Deportation oder der Tod .
War der Plan dann fertig , rückte die Stunde
der Entscheidung näher , dann bröckelte die Ge-
folgschaft langsam ab , und ich müßte lügen , wenn
ich behaupten wollte , daß ich darüber immer
traurig war . Im «»egenteil : der eigene
Schweinehund , der in jedem Nienschen sitzt , ivar
oft glücklich darüber . und es gab so viele Gründe ,
mit denen man die eigene Lanigkeit und Feig -
heit beschönigen konnte .

Auch diese Fluchtpläne waren ein Teil der Ge-
sangenenpsuchose. Man durfte nur einen ge-
ringen Bruchteil ernst nehmen . Es gehörte so-
zusagen zum guten Ton . ständig Fluchtpläne zu
schmieden, und als ich das erkannt lxttte , hielt
ich mich sehr zurück. Ich hatte meine Mit -
gefangenen kennengelernt und wußte , daß nur
ganz wenige das Talent dazu hatten , eine Flucht
erfolgreich durchzuführen .

Groß angelegte Pläne , an denen viele Per -
soncn beteiligt waren , mutzten schon von vorn -
herein zum Scheitrn verdammt sein. Im eni -
scheidenden Augenblick traten doch jedesmal mich-
tige Akteure zurück . Es gab ja Gründe genug ,
wenn nicht schon die Unvorsichtigkeit einzelner
das Ganze verraten hatte .

Aber unter den tausen >d Plänen , die wir
schmiedeten, gefiel nns einer doch so gut , daß
wir beschlossen , zur Tat zu schreiten.

In dem »Hauptgebäude des Lagers über eiuem
großen Saal wollten ivir oben auf dem Dach-
bodcn einige Latten herausbrechen , die Ziegel
entfernen und uns dann an zusammengebunde -
nen Decken in den benachbarten Hof hinunter -
lassen. Wir waren vier Mann , hatte » gründ -
liche Vorbereitungen getroffen und vor allem
die notwendigen « arten gezeichnet . Die Fran -
zosen hatte » selbstverständlich sämtliche Land --
karten von Frankreich konfisziert , aber als ein -
inal der Inspekteur der Gefangenenlager im
Auto vorgefahren kam und der Chauffeur für
einen Augenblick ivegsah, hatte ein Frechdachs
im Fonds eine Karte entdeckt und im gleichen
Augenblick auch verschwinden lassen.

Diese Karte wurde natürlich nicht dem ersten ,
der eine Flucht plante , gegeben , sondern wir
fertigten auf Butterbrotpapier Paufen an . Miß -
glückte dann der Fluchtversuch , so fielen den
Franzosen nur diese Kopien in die Hände , die
sich ja immer wiede-r ersetzen ließen .

Schon wochenlang vorher hatten wir außer
diesen Kartenskizzen auch für unsere Bcrpfle -
gung gesorgt . In Fett geröstetes Brot sollte
unsere Nahrung sein . Auch besahen wir fran -
Mische Zivilmützen , von denen kew Mensch
wußte , wie sie eigentlich ins Lager gekommen
waren . Ich hatte mir aus einer alten Hose eine
ganz wunderbare Tellermütze zusammengenäht .

Die verschiedenen Schlösser der Türen , die
zum Bodenraum führten , waren im Lause ver -
schiedener Nächte gut vorbereitet worden . Wir
hatten die Schrauben gelöst , so daß man in we-
nigen Sekunden durch alle Türen hindurch
kouute . Damit dies nicht auffiel , hatten wir
statt der Schrauben Attrappen eingesetzt, die ,
aus geknetetem Brot geformt uird mit Kakao
und Farbe rostfarben angeschmiert , auf de»
ersten Blick so aussähe » , als wäre seit Iahreu
an den Schlössern nicht gerührt worden . DaS
war für das «Belingen unseres Planes von un -
geheurer Wichtigkeit , da die Franzosen täglich
sämtliche Türen aufs peinlichste kontrollierte » .
Aber auf meine künstlichen Schranbenattrappc »
sind sie wunderbar reingefallen .

Die Nacht der Durchführung unseres Vor -
Habens kam uns viel zu schnell Hera» . Wir
mutzten den Termin noch zweimal verschieben,
weil die Posten , die an diesen 'Tagen auf Wache
gezogen waren , uns z » schlau erschienen und
aufpaßten wie die Schießhunde . Auch war uus
das Wetter zu gut . Wir brauchten einen leich -
ten Rieselrege » , de» » dann hüllten sich die Posten
sest in ihre Mäntel und hüteten sich davor , in
die Höhe zu sehen.

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe ).

Verhaftung Barmais
in Amsterdam.

0 Amsterdam, 30 . April .
In einem der großen Amsterdamer Hotels

wurde am Freitag Henry Barmat im Auf-
trage des Staatsanwalts von der Kriminalpoli -
zei verhaftet . Die Verhaftung Barmats . die aus
Ersuchen der Polizeibehörde von Appenzell
(Schweiz ) erfolgte , steht im Zusammenhang mit
einem Wechsel schwinde ! zum Schaden der
kantonalen Bank von Appenzell. Wie der ..Tele-
graas " erfährt , soll Barmat , der sich in der zwei -
ten Hälfte 1332 in der Schweiz aufhielt , mit der
genannten Bank in Verbindung getreten sein .
Es sei ihm gegluckt , den Prokuristen , der durch
Spekulationen viel Geld verloren hatte , zur
Akzeptierung eines großen Betrages an Wechseln
zu veranlassen , die auch vön dem Direktor unter -
zeichnet worden seien . Ende 1332 kam jedoch der
Schwindel heraus . Die beiden ungetreuen Beam -
ten der Bank wurden verhaftet , während Barmat
es vorzog, die Schweiz zu verlassen. Durch
diese Schwindelei soll die kantonale Bank um
600 000 Franken geschädigt worden sein . Bon
der Schweizer Bundesregierung dürfte die Aus-
lieferung Barmats beantragt werden.
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Kundgebung im Lustgarten .
Der Abmarsch der Massen ount Tempel -

Hof«r ftclf» stellte Sie Leitung öcr Polizei mtd
fwr Verkehrsunternehmunacn vor aewaltiac
Ansorderunaen . Die Tmivlin öer Massen aber
war ausgezeichnet . Den öurch Lautsprecher
wiederholt ausqesprochenen Ermahnunqeu , das
»Velö langsam und in Ruhe m verlasse» und
»nicht zu drängeln "

, wurde mit mustergültiaer
Disziplin ^ olge geleistet , so dah sich der schwie¬
rige Abmarsch fast ebenso reibungslos abspieltewie der Anmarsch , der im iibriaen . wie aus dem
Kelde unter lebhaftem Beifall mitgeteilt ivnrde .ohne jeden Unglücksfall vonstatten gegangenwar . Wie angesagt wurde , hatten sich insgesamt
110 Kinder aus dem j? eLbe verlaufen , also nur
ein geringer Prozentsatz . Die Kinder wurden
an einer bestimmten Stelle äut Abholung bereit¬
gehalten und auch verpflegt . Einer der Jungen ,der , wie er am Lautsprecher unter aroßer Hei¬
terkeit erzählte , im freien übernachten wollte ,aber der Polizei doch auffiel , gab die einzelnen
Etappen seiner großen Reise an . die er aus
Unterfronken antreten durfte , um Beuge dieses
Aufmarsches hier in Berlin zu sein .

Der Abmarsch der 6001)00 BetriebSzellen -An -
gehörigen vollzog sich in sechs Kolonnen , die ans
festgesetztem Wege ihren Auflösungszentren zu-
strömten . Die Orggnisation wgr so vorzüglich ,
daß kaum eine Stunde nach Schluß der Beran -
staltuna die zehn tief gestaffelten Gelder mit
den 600 000 Betriebszellen -Mitglicdcrn restlos
geräumt waren . Lustige Marsch - und Volks -
lieber trugen dazn bei , daß der Abmarsch in der
gleichen frohen Stimmung vor sich ging , die die
ganze Beranstaltnng von Anfang an ausge -
zeichnet hatte .

Der große Fackelzug der SA und des Stahl -
Helm führte mit Fahnen und klingendem
Spiel über das Hallesche Tor durch die Wil -
Helmstraße in das Regieruugsviertel , dann
über die Boß - und Friedrich - Ebert -Straße

durch das Brandenburger Tor über die Linden
zum Lustgarten . Eine dichte Menschenmenge
umsäumte , trotzdem die Mitternachtsstnndc
schon nahte , die Straßen , nm das Bild des
Fackelzuges der nationalen Verbände in sich
aufzunehmen . Der festliche Schmuck der Gir -
landen und Fahnen des Lustgartens wizrde
durch das helle Licht vieler Scheinwerfer aus
dem Dunkel der Nacht gehoben .

Das Schloß und das Alte Museum bildeten
marionettenhaft einen wunderbaren Hinter -
grund . Der Aufmarsch begann um 23 Uhr und
war erst kurz vor 1 Uhr beendet . Beim Ein -
treffen der Züge wurden die Fackeln zu-
sammengeworfen , gleichsam als symbolisches
Zeichen dafür , daß der Tag der nationalen
Arbeit mit dieser Kundgebung sein Ende fand .

Ministerpräsident Göring
hielt von der Schloßterrasse ans eine Ansprache.
Zehntausende stehen, so führte er aus , um
Mitternacht auf dem gleichen Platz , wo in den
vergangenen Jahren so oft der Haß gepredigt
und so oft gegen die Begriffe Vaterland und
Nation gesündigt wurde . Was wir heute er -
lebten , hat Deutschland noch nie gesehen. Der
Tag der nationalen Arbeit wurde von allen
Schichten des deutschen Volkes gleichmäßig tief
erfaßt . Arbeiter der Stirn und der Faust
stehen in einer Front , weil sie alle nur Ar -
beiter sind am Aufbau Deutschlands . Jahre -
lang hat mau verhetzten Volksgenossen immer
wieder erzählt , man wolle den 1 . Mai zum
Feiertag des Proletariats erklären . In
wenigen Wochen, in einer einzigen Tat hat die
Reichsregierung den 1 . Mai zum Feiertag der
deutschen Nation erklärt . So wie am 30. Jan .
dem deutschen Volke seine nationale Ehre
wiedergegeben wurde , so wurde heute der deut -
schen Arbeit wieder die Ehre und die ihr zu¬

kommende Bedeutung zurückgegeben . Wenn
heute der Kanzler von der Bedeutung der Ar -
beit sprach, so ist besonders das Wort hervor¬
zuheben , daß in Zukunft in Deutschland nicht
mehr gefragt wird nach dem Was , sondern nur
mehr nach dem Wie der Arbeit . Es wird in
Zukunft nur mehr geweitet werden , wie jeder
Einzelne nach seinen Kräften und nach feinen
Begabungen für sein Volk und für sein Vater -
laud arbeiten wird . Die preußische Staate -
regierung grüßt um Mitternacht in Ehrfurcht
die Millionen der deutschen Arbeit und gelobt
auch ihrerseits , in dieser Arbeit an der Spitze
zu stehen. 14 Jahre der Schmach sind vor -
über . Jetzt beginnt der Ausbau und über die
sem Ausbau soll stehen : Arbeiten , kämpfen und
glauben .

Zum Schluß brachte Göring ein Hoch au ;
Deutschland , den Reichspräsidenten und den
Volkskanzler aus . Darauf ertönten die
Deutschlandhymne u nd das Horst - Wessel -Lied.
Der machtvolle Gesang der zehntausendköpfigen
Menge bildete den eindrucksvollen Ausklang
der nächtlichen Feier , die zugleich den Abschluß
des Tages der nationalen Arbeit darstellt .

Sämtliche Kundgebungen , sowie der Hin - und
Rückmarsch, sind völlig reibungslos verlaufen .
Die Feier auf dem Tempelhofer Feld war die
größte Kundgebung , die in Deutschland
jemals stattgefunden hat .

*
Die Rundfunkübertragung der ge -

samten Feier des Tages der nationalen Arbeit
über alle deutschen Sender klappte in Regie
und Technik ganz ausgezeichnet . Jedoch wurde
der Empfang auf der Welle des Deutschland -
seuders zum Teil dadurch gestört , daß der neue
Moskauer Sender , der mit 500 Kilowatt
der stärkste Sender der Welt ist , ständig
zwischen die Uebertragnng der Feierlichkeiten
funkte . Der russische Sender gab seine Dar -
bietung in deutscher Sprache und versuchte zum
Beispiel die Rede des Kanzlers durch das
Spielen russischer Militärmärsche und der In¬

ternationale zu st ö r e n . Es handelt sich bei
cm russischen Sender um den neuen Sender

fer Komintern .

Mitteilungen des Bad . StaatstheaierS
Der Spielplan dcr crftcn Maiwoch« wird am DieuS »

in « , 2. Mai , mit dcr ersten Wiederholung von
Thakespearcs neu einstudiertem Lustspiel „Was Ihr
wollt" eingeleitet - Am Mittwoch, 8. Mai . findet baS
8 . Sinfonickonzcrt unter Leitung von Josef KripS statt
und bringt unter Mitwirkung des hervorragenden
Pianisten Walter Giescking das Klavierkonzert B -Dur
von Iobannes Brahms und die 8 . Sinfonie C-Moll
von Bruckner zu Gehör . Die nächste Wiederholung des
Tchaufpiels „Schlageter " von Senns ftobit findet am
Donnerstag . 4 . Mai , statt , und am Freitag . 5 . Mai ,
geht Puccinis ,LZoheinc " in Szene . — Die GefangS-
posse „Robert und Bertram oder die lustigen Va¬
gabunden " von Gustav Raeder erscheint, vielfachen An-
sragen und Wünschen entsprechend, am Samstag ,
6. Mai , wieder im Spielplan . — Am Tonntag , 7 . Mai ,
findet als eine Gedächtnisfeier für Johannes Brahms ,
dessen 100. Geburtstag auf diesen Sonntag fällt , eine
Morgenveranstaltung unter Mitwirkung des Staats -
ihcaierorchefters und erster Kräfte der Staatsover statt.
Tie Eintrittspreise find au ? n.4€—0J3O Rm . festgesetzt.
Als Abendvorstellung geht Puceinis Oper . Buttersly '
in Szene .

Als nächste Erstauffülirung im Schauspiel befindet
sich das Lustspiel „Hasenklein kann nichts dafür " von
Mahncr -Mons für den 12 . Mai in Vorbereitung .

Gagesanzeigev
Dienstag , i . Mai 1938.

Basisches Staatstbcater : 20-- 22 .45 Uhr : Was Ihr wollt.
Badifch« Lichtsviele -Konzerihaus : 17 und 20.80 Uhr :

AkaruS.
Siidwcstd . Lichitcchn . Gesellschaft : 20 Nbr lTechn. Hoch-

schule) : Bortrag Tr .-Jng . Schneider - Berlin Wer
Beleuchtung und Unfall .

Karlsruher Ha«Ssrauenb »nd : 15 .30 Uhr sHandelskam -
mersaall : Vortrag über Speiseeisbereitung ohne

Roheis .

ZL ^

78 ^

Crepe - Marocain -Druck Kunstseide, « qain der modisch .Karostellung,ca .95/96cmbrt .. Mtr .
Matt -Crepe - Druck Kunstseide , ca.96 98 -7 « C
cm breite neue Mustereingflnge Meter

Crepe -Georgette - Pepita
ca . 93/95 erti brt . , für d . dezente Straßel nkleid , Mtr .

Kleiderkunstseide praktische moderne
Muster , ca . 70 cm breit Mtr . 68 #
Seidenleinen - Imitat reine Kunstseide QC
in vielen Farben , ca . 70 cm breit Mtr . «7 3 *̂7

Pastellfarb . Seidenleinen -Imitat « * c
mit weiß . Noppen , indanthren , ca . 70 cm br ., Mtr . I eHrw

Wäsche - Kunstseide
ca . 80/90 cm breit , teils indanthren • • • Mtr .
Reine Kunstseide 4 -je
in hellen Pastellfarben , ca . 80 cm breit • • Mtr . I • / 3

Prompter Versand nach auswärts .

iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiifiii
Bedingungen zum Beinberg -Preisausschreiben an unseren Kassen erhältlich .

3 .75
Pique - Kunstseide elnkard .. ca . gz/gscm , q «
breit , für die moderne elegante Bluse - • Mtr . J - /U

Cotele plisse Kunstseide . ca.93/95cmbrt .,y| fZf\
einfarbig , eine Modeneuheit • • • • • • • Meter ■ "WW

PEZIAL - AlffiEiOI
<JQmstseide das Gde

Woll -Musseline
moderne Druckmuster • •

Kashalette
moderne Sportfarben • • •

Woll - Musseline
mehrfarbige Druckmuster

• Mtr . 1 .30 1 . 10

■Mtr . 1 .60 1 . 35

• Mtr . 1 .85 1 . 55

Boucle - Karo , Hahnentritt
u . Diagonal , für das praktische Sport - 4 Q C
und Hauskleid Mtr . 2 .20
Fleuretta reine Wolle , uns . Haus - Ar
marke , moderne Farben , ca . 95 cm br .
Normannia reine Wolle, schöne -» ta
Färb ., uns . Spezialmarke , ca . 128 cm br . JiJv

Shettland Noppe modi- , -je
sehe Gewebe , ca . 140 cm breit • • Mtr . w t / w

Craquele Noppö
moderne Ausmusterung , ca . 140 cm A CA
breit Mtr . 4 .90 * t «3w

Boucle Nopp6 schöne Fisdi - | - "JC
grat -Ausmusterung , ca . 140 cm br ., Mtr . wi/J

Mantel - u . Kostümstoffe
gute Kammgarn - Qualitäten , ca . 140 CA
cm breit Mtr . 7 .50 ViüU

Ein Anzug , wie Sie ihn sich wünschen !
Wir liefern Ihnen 3,20 Motor reines Kammgarn , edles Material ,
wertvolles Aadiener Fabrikat , besondere strapazierfähig , zum Preise von

Muster stehen auf Wunsch gerne kostenlos zur Verfügung !

32.50

m \m
EtaaMsaler

Dienstag . de « 2 . Mal .* B 24 Db.- Gern.
101—300 , 801 - - 900 lt .

1501—1550.
UJas Ihr laoüt

Litstwvel
von Shakeweare .

ätcoi'e : Bermbach .
Mitwirkende :

Bertram . Ervdg,

Kloeble . Kühr.Mehner. P . Müller.
H . Müller, Prüder,
v . d . Trenck. Ehret ,

Petersen .
Anfang 20 Uhr .

. Ende 22 .45 Uhr .
Preis« B (U.60 - 3 .90 ) .
Mi . 3 . 5. : 8. Siilfo »
nie- Stonjctt Do . 4. 5. :
SchlaMcher . Ar . 5 . 5. :
Di« Boh«me. Sa 6.
5. : Robert und Bert -
ram . So . 7 . 5 . : Mvr -
MN^eivr : Johannis
Rralnns . Abds . : Nĉn
ei>nstudi>crt : Madam «
Vnwerfln . Im Kvn-
sertbauS : Sttine Vor -
teHititq.

Kölner Dombau
Geldlotterie

Ziehung 8. und 6. Mai

§ 100000
= s50000
1130000
Los U. 3.-, fcric a. l.lsie JC-s,

WöliMaftils -
Lolletle . Zizhung9 . Mai
Eesimi- ii. Hoebstgew. i.W.v.m.

70000
10000

Los ML . Pono u. Lisie 304

smrmerrMi
Postsch . 250 Karlsruhe
and illr Vcikanlssteiien

verein f .deuiiche scti3iemun (ie„S (i"
Sitz Berlin . ßCftt. 1899.

OrtSgri » v » e Karlsruh «.
EinlaSun « zur MonatSoersammlnua
am 4 . Mai 1SM. Beginn Uhr im

Saffee Nowack , Eitlingerftrabc .Bei dieser Gelegenheit werden gerneRat und Auskunst in allen knno -
logischen - . Dressur - , Haltungö - nwd

BervslegungSsragen erteilt .

ornme »* -
prossen
werden onlerGarantie durch

I
Gegen Pitkel .Mitesser SfärkeA

Droeerie Roth . Herrenstraße 26/28 .
Drogerie Walz . JoHystraße 17.
Badenia -Droeerie . Kaiserstraße 245.
Ensel -Droe .. Apotheker Reichard . Werder -

Dlatz 44.
Mühlbure : StranB -Droeerie . Rheinstr . 57.

Amtliche Anzeigen

KarlsruherEchlachtviehmörtte
Dienstag für alle Tieraattungen . Don¬

nerstag sur Kleinvieh . Bedeutenden Export
Direkter Bahnanschlutz : Karlsruhe Bichhof .
Beste Bichverwertung durch gut eingeführte
Firmen .

Ttädt . Schlacht- und Biehhofamt .

Herrenhüte
reinigen und bCIgeln
K . HORT , AmaiienstraBe 13

1 .
Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fiei $ch - Pastetchen
d» Kondiiofei Fnedi 1. üagei

Waldstralia gegenüDer d . Hof -Apouieke ,
von 1U Uhr an täglich Irisch . Telephon 699

Klavierltimmen
»owte Reparaturen an Pianos durch

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstr . 4 — Telefon Nr . 1711

MnnntnKHfwnn .
Di« Inhaber der im

Mona » September 1932
unter Nr . 28 305 vis
mit Nr . 31967 <m>s-
geftell'ten fesit). er-
m-nerden Pfandschein«
werden hrermit auf-
« fordert , ihre Pfänder
fi-ta längstens 8. Mai
1933 aii ^ irtöfett ot>er
di* Schenve bis su
dres«m Zeitvnnkt er-
w?wern «l vasseN . nw-
dri« nfalls die Psän -
dcr zur Bsrst« verumg
gebracht werden .

Karlsruhe , den
SN. Avril 1933 .
Siädt . Psandleilikasse.

mmm
5 Zim .-Wohnunll
IN. Badeziinm . . reichs
.ZnbeS. . zu vermiete » !
Sirschftr . «N. S. Stock.Ausk . : 1 . @ trf . anjitfv . 1—12 u . 3—5 U.

»t . 174 , III . r .Nenb .- Wobln , 3 3im . .Rade». , 1 Mans . mit
Zub -H. M »•erm Näh .

Norkstrafte 28. I .

Versteigerung .
Wegen Saushaltaufgabe versteigere ich

i . Ä . morgen , Mittwoch , 8 . Mai , nachmittags
2 Uhr , aus besserem Hause.

Essenweinstrasic Nr . zz. 2 . Stock ,
1 Schlafzimmer , hell eich ., 1 kompl. weitzes
Bett . Büfett , Schränke , Auszich- u . andere
Tische , Stüble , Trumeau . Sofa mit 2 Sessel,
Chaiseloiigue . Flurgarderobe u . sonst . Mö -
bcl. 1 Nähmaschine. Kücheneinrichtnng, Gas -
Herd , Ladentlieke und Schaft , elektr. Lam-
ven, Bücher, Linoleum , Glas und Porzellan -
fachen , HauS- und Küchengeräte , 1 Bade ,
einrichtung .
V . Lutmsnn « udoU?t

" ^ 2̂ e>. SSM
Die kleinen Sachen werden zuerst aus -

geboten.

8 Zim .-WMling
2 Tr . hoch. Waldstr ..gcräurn . Manf . Bal -
kone etc .. Zentralbzg .,
1. Jnlii zu »erm . Näh .

Moltkestr . 143 . ii ^
Telephon 5788 .

10 —5 Uhr Werkt.
Geräumige , sonnige

5 3im.-Wolinung
mit Bad u . Veranda ,
fos . od . spät , zu trenn ,
« chillerstr 56. Haltest .Wcinbrennerstra ke .

trotze S Äim. -Wohng . ,nächst Bi>erordtba -d , in
geschl. Hairs so f. oder
wat . zu verrn . Preis45 Jl mon . Ang« b . u.Nr . 7911 i . Tagblaitb .

Balkonzimmer
gut möbliert ,

zu vrrmietPn
KriegKstrahe 39, I .

Wt mW. Zimmer
zu vermiet . Blattner .Westendstrake 38.
Knt miibl . Zimmer in
ruh . Hause an gebild .
Herrn o . Dame sof.
zu vm . Westendstr. 6N.
711 . . »'ckc Vismiaictftr .
lniifeikyiidLokfil

baden mit Büro
« . grotz . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .Zu erfragen
Büro . Sosiensir . 74.

mit 2 Zim . -Wohnung
und Lagerräumen auf
1. wiai zu vermielen .
Siähcr . Luisensir . 69» ,

2 . Stock, links .
Mod . Wohnungen

4 Zimmer , Garienstrahe 1, 2 . Stock ,
3 Zimmer , Gebhard strafte lg , hochp. ,

auf 1. Juli . Telephon 3151.

n
auch für Rechtsanwalt
geeignet , beste Lag« d .

aiferstr . (Ecke Wald
stias?e > billig zu verm .
Anweb . um-t. Nr . 2661
i . Taab >lattbüro . Äiäh .
auch Telephon 2460 .

«fretgesiiglw >

Gesucht von ig . Ehe-
paar auf 1 . April 33

2-3 Zim .-Mng .
in gutem Haufe , zen¬
trale Lage. Preis his
65 M. Ängeb . u . Nr .
2517 t . Tagblattbüro .

3 -4 ZiM .-WoljN .
auf 1. 7. 33 v . Bvarn -
teuwitw « m . Tocht. i .
Zentr . i . n . gt . Hause,evtl . abgeschl . Maus .-
Wohn« , gel . Angeb . m .
Zt'od u. Preis unter
Nr . 7910 i . Tagblattb .
Aweinfteh. Frau ohne

Kinder sucht 2 Zim¬
mer , Küche u . Zwbeh .
für sofort oder später .
Angcb . unt . Nr . 7903
MS T«rgbbattbüro erb.

karase
Nähe Marktplatz ge -
sucht. Angcb in . Preis

Kaiferstratze 80, I .

Garage
gesucht . Nähe Albtal -
babiihos. An«eb . unter
Nr . 7906 i . Tagblattb .

MothMen
Reell« und forasältige
Anlage u . Beschaffung

An - « ud Berkauf
Hugust Sdimitt,
Hvvothckcnaeschäst

Karlsruhe , Hirschst . 43
Tel .2117 — gegr . 1879.
Für Neubau v . Beam -
ten Hnvothek von

18 NM Mr . gesucht .Angcb . unk. Nr . 79V9
ins Tasblalwüro erb.

bill
da«.Diwan . 1 sehr flirte
Zimmertitre , 4 Rissel -
glasscheiben. 1 elektr.
Grammovh . sür Radio
IM Volt . Näheres
Marvenstr . 81 . i. Lad.

Speisezimmer
eiche, Büfett . Kredenz,
Tnch. 4 Polstcrstühle .

Wt 240 -
eiirzel Büfett , eichen ,
mit nutzbaum . 140 brt .

m . 130 —
öeiter . WMr . 7
bei der Boambenbank .

Neue
Em . Kchlenherde
Gar . f . Bren . u . Back .

von IM 60.— Ott ,
in . Kupferfchisf, Nickel'

Gasäaäiherde
verschied , erstkl. Mar¬

kenfabrikate
von 78.— a«.

Teilzablungsverkanf
z» de» Bestimmuugem
deö Städt . Gaswerks .
Ihr alter Herd wird
in Zahl « , sienoinmeu.
Dem RatenkanfabSom -
men der Beamtenbank
angeschlossen .
G . Durr . Herdschloss . ,

Wrlhelmstraf !« 63.

Griib . Quantum guten

Moll
bat abzugeben .

Obitverwert »««
Heimerdiugen ,O/A . Leonberg . Tele -

phon 63 760 Stuttgart .
Mod . » iudersportwag .,
eis . Kinderbett bill . zu
vis . Lachnerst. 18 . I . r .

Kindertagen
billiq ab«uv«ben.
Weibelstr. 42. 17 . . lks.

Kautgesuche

Mistbeetsenlter
zu kaufen gesucht .

G ö v s r t ch.
BrahmSftras, « 18.

araae
f . rnittl . Pers - Wagen

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2648
ins Ta«blattbür » erb

Möbel Prloatt .a» d ,
Sekret . . Sichenschränk-
che« . Kiicheuschrk . etc .
zu verkaufen . Adr ^ zu
erfr . i . TagblattbÄro .

'/4 €e ) lo
sehr gut . Jnstr . «inkl .
Bogen u . « ack > ebenso
eine Laute billigst zu
verkaufen . Weiherfeld .
Links der Alb 21. III .

CM v . M . 40 .-
Wiselong. 17 .50
öessel v . M . 13 .-
an . Rud . Bleuk . Polst .»
Werkst. , Äreuzstr .» Ige-
aenüber Darmst . Hos ?.

Warenkaiisabkominen
der Beamte nbank.

Jeden,Caekläfletui

fctcMms Weststadt
&ke f6kKer*uSoueMStcasse\

Filiale : Mühlburg , Rheinstr . 36a .

\ maggy Brauer

deren Großeltern 1916117 in
Karlsruhe — »weite Villa links
der Bachstrahe — wobnten . und
deren Schwager Rittmeister in
einem Garde - Ulanen - Regiment
war , wird gebeten, sich zu melden

unter Nr . 2649 im Tagblattbüro .

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründele

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie ", „ Haus u. Heim ",
„Reise u. Rast ", „ Frauen¬

zeitung "' usw .

Anerkannt erfolgreich «
Insertlonsorgan

Für den Export :
Auslands - Wo chenansgabe
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